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Bereits die geräteabhängige „Rund-
funkgebühr“ war und ist aus verschie-
denen Gründen rechtsstaatswidrig. 

Monopolisierung
Allein die Tatsache, dass man für 

einen einzigen Medienanbieter bezah-
len muss, selbst dann, wenn man seine 
Leistung gar nicht in Anspruch neh-
men will, widerspricht dem Grundge-
setz und führt zu einer Monopolisie-
rung der Medienlandschaft. 

Die unsoziale Regelung, dass Ge-
ringverdiener die gleiche Gebühr zah-
len müssen wie Multimillionäre, kann 
ebenfalls nicht akzeptiert werden. 

Trotz dieser und vieler anderer 

1. Die Wurzel:
Lieber Herr Höcker, Sie sind Au-

tor des Buches „Erfolgreich gegen den 
Rundfunkbeitrag 2013 – So gelingt die 
Flucht aus dem System“, siehe S. 43. 

Was war der Grund, dieses Buch 
zu veröffentlichen? Wann haben Sie 
es geschrieben und wann herausge-
bracht?

Wachen die Deutschen auf?
Bernd Höcker:

Der neue Rundfunkbeitragsstaats-
vertrag (RBStV) ist so dermaßen unge-
recht, dass in mir die Hoffnung keim-
te, die Deutschen werden nun endlich 
aufwachen und sich wehren. 

Missstände hat man die Rundfunkge-
bühr bisher in der Bevölkerung leider 
hingenommen. 

Geräteunabhängige Gebühr
Vom Rundfunkbeitrag, der ab 

Januar 2013 geräteunabhängig für 
Wohnungen, Kraftfahrzeuge und Ar-
beitsplätze zu zahlen ist, wird sich im 
Bewusstsein der Menschen nun hof-
fentlich etwas ändern. Daher fand ich 
es vernünftig, dieses Buch zu schrei-
ben und 2011 zu veröffentlichen.

2. Die Wurzel:
Wie kann es passieren, dass ein 

Staat einem das Fernsehen vorschrei-

Rechtsstaatswidrige Rundfunkgebühr 

GEZ-Gebühren ab 2013
auch für Haushalte ohne TV

Bernd Höcker
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oder in der Schule auch jeder über-
zeugte Fernsehgegner - ob er will oder 
nicht - mitbekommen, mit welch fie-
sen Mitteln in „Verbotener Liebe“ am 
letzten Vorabend gemobbt wurde, wer 
bei „Wetten dass“ von der Leiter ge-
fallen ist oder dass bei Silbereisen der 
Westerwald bejodelt wurde. Nach An-
sicht unserer Volksvertreter würden 
wir alle jämmerlich an innerer Leere 
eingehen, wenn wir darüber nicht in-
formiert werden würden. Daher ist für 
sie selbst dieser neue Beitrag gerecht-
fertigt, auch ohne Geräte. 

Hinzu kommen immer wieder Pro-
paganda-Sprüche, die uns weismachen 
sollen, dass die Öffentlich-Rechtlichen 
unabhängig, objektiv und vertrauens-
würdig sind und dass sowohl Rund-
funkgebühr als auch Rundfunkbeitrag 
ein Solidarsystem darstellen, das man 
mit allen Mitteln unterstützen muss.

Computer als Fernseher
5.Die Wurzel:

Darüber hinaus wurde auch für je-
den Computerbesitzer, der kein Fern-
seh- oder Radiogerät besitzt, die GEZ-
Gebühr erhoben, mit der Begründung, 
dass ARD und ZDF auch per PC emp-
fangen werden können, der PC quasi 
als Fernseher fungiert. Damit werden 
auch die Bürger belangt, die bewusst 
TV-Sendungen aufgrund der Verblö-
dung boykottieren. Wie konnte es so-
weit kommen? Was sind die eigentli-
chen Gründe für diese 
Maßnahmen Ihrer 
Meinung nach?

Bernd Höcker:
Das Bundesverfas-

sungsgericht hat dem 
öffentlich-rechtlichen 

birnenverbot zugunsten hochgiftiger 
Quecksilberlampen, der E10-Zwang, 
mit dem wertvolle Lebensmittel-An-
bauflächen missbraucht und zusätz-
lich auch noch ausgelaugt werden, 
der künftige Zwang, die Häuser mit 
Dämmplatten zu versehen, was für 
viele Hauseigentümer und Mieter ru-
inös sein wird. Na ja, und natürlich die 
Rundfunkbeitragspflicht. 

Viele dieser politischen Entschei-
dungen würde ich verbrecherisch nen-
nen und ich kann sie nur auf Beste-
chung oder Erpressung zurückführen. 

Da ich mit diesem Buch aber nicht 
die ganze Welt retten kann, beziehen 
sich meine Ausführungen allein auf 
den neuen Rundfunkbeitrag.

Staat fördert TV-Sucht
4. Die Wurzel:

Zurück zum Thema Fernsehen 
und GEZ-Gebühren. Die Regierung 
versucht unter allen Umständen, den 
Bürger zum Schauen von öffentlich-
rechtlichen Fernsehsendern zu bewe-
gen, ohne jemals die Frage gestellt zu 
haben, wie schädlich das Fernsehen 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sein kann. 

Fernsehen ist eine Art Sucht, der 
sich nur der kleinste Bevölkerungsteil 
entziehen kann. Und einzelne bewusst 
lebende Menschen und Familien ha-
ben es geschafft, darauf zu verzichten. 
Nun sollen sie für ihre Anstrengung 
auch noch Gebühren zahlen. 

Wieso lassen Gesundheits-, Bil-
dungs- und Erziehungsministerium so 
etwas zu, wenngleich jeder Erwachse-
ne weiß, welchen schlechten Einfluss 
das Fernsehen auf die Erziehung der 
Kinder hat? Die Kinder werden unaus-
geglichen, bleiben lieber in stickigen 
Räumen vor der Glotze hängen, als 
sich draußen im Freien zu bewegen. 
Konzentrationsschwäche, Reizbar-
keit und Zappelphillip-Syndrom sind 
die Folge, ganz zu schweigen von den 
Röntgen- und elektromagnetischen 
Strahlen und der Beeinträchtigung der 
Makula durch das Blaulicht des Fern-
sehers.

TV-Bildungslücken
Bernd Höcker:

Die Protagonisten dieses Systems, 
und dazu gehören ja auch unsere Po-
litiker, gehen ja noch viel weiter: Sie 
behaupten, dass selbst diejenigen ei-
nen Vorteil vom Fernsehen haben, 
die niemals einen Fernseher benutzen 
würden. So kann dann bei der Arbeit 

ben kann? Denn genau genommen ist 
es ja so,  als würde man einen Fernse-
her besitzen, auch wenn man keinen 
hat, weil man sich gegen das Fernse-
hen entschieden hat. Denn ab 2013 
muss jeder Bürger, ob TV-Besitzer 
oder nicht, Gebühren für die öffent-
lich-rechtlichen Fernsehsender vom 
Gesetz her abführen.

Bernd Höcker:
Die ersten Entscheidungen, diesen 

neuen Rundfunkbeitrag einzuführen, 
wurden während der Fußball-WM ge-
fällt und von den „Qualitätsmedien“ 
nur knapp und nahezu kritiklos veröf-
fentlicht. 

Der Deutsche Michel war am Fern-
sehgucken, zu Hause oder an einer öf-
fentlichen Fußball-Guckstelle. Es wur-
de also eine Ankündigung in die Welt 
gesetzt, während sich die Deutschen 
im WM-Fieber befanden und nichts 
anderes wahrgenommen haben, als 
Fußball. 

Unsere so genannten Volksvertre-
ter hatten ja schon im Vorfeld den Test 
gemacht, ob wir es widerstandslos 
hinnehmen, wenn für unsere Email-
knechte und Mobiltelefone Geld an 
Gottschalk, Pilawa und Silbereisen zu 
zahlen ist. Das Ergebnis war bekannt-
lich, dass die Deutschen es fast ohne 
zu murren hinnahmen. Der nächste 
Schritt war logisch: Auch wer nix hat, 
muss zahlen.

Wirtschaft erpresst Politik
3. Die Wurzel:

Ihr Buch zeigt nicht nur auf, wie 
und warum es zu dieser Gesetzgebung 
kommen konnte, sondern wie man 
dieses Gesetz umgehen kann. 

Aber der Untertitel Ihres Buches 
„So gelingt die Flucht aus dem Sys-
tem“ bezieht sich doch nicht nur auf 
die GEZ-Gebühren, oder? In den letz-
ten Jahren versucht die Regierung den 
Bürgern immer mehr Bandagen an-
zulegen, ob Krankenkassenpflicht für 
Selbstständige, neuerdings Rentenver-
sicherungspflicht für Selbstständige, 
Schulpflicht, Verbot von Hausgebur-
ten ohne Hebammen, Abschaffung der 
Hebammen, seit 2010 die Energybox 
für alle Neubauten, drastisches Anhe-
ben der Benzinpreise, Boykottierung 
alternativer Energien zugunsten der 
Atomlobby, um nur einige zu nennen.

	
Bernd Höcker:

Man kann diese Liste noch viel wei-
ter fortführen: Zum Beispiel das Glüh-

TV-Gegner zahlen ebenso
GEZ-Gebühren ab 2013
auch für Haushalte ohne TV

Bernd Höcker
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Rundfunk in seiner so genannten sechsten Rundfunkentschei-
dung eine Bestands- und Entwicklungsgarantie zugebilligt. 
Damit ist seitens unseres höchsten Gerichtes besiegelt, dass 
ARD, ZDF & Co niemals abgeschafft werden können und dass 
sie sich wie Seuchen nach allen Seiten hin ausbreiten dürfen. 
Nach allen Seiten heißt eben auch auf PCs und Handys. Und 
wo sie sich einnisten, dürfen sie auch die Bürger ausnehmen.

6. Die Wurzel:
Immer weniger Jugendliche und Kinder lesen Bücher, weil 

Bücherlesen immer mehr durch Bildschirmglotzen ersetzt 
wird. Damit steht die visuelle Reizüberflutung im Vordergrund 
und die eigene Fantasiebildung während des Bücherlesens ver-
kümmert, bis Deutschland nur noch aus analytisch-denkenden 
Menschen ohne Vorstellungskraft besteht, die nur an das glau-
ben, was sie vor ihren Augen sehen.

Damit wird dem materialistisch-wirtschaftlichen Denken 
immer mehr Tür und Tor geöffnet und die alternativen Heil-
weisen und spirituellen Disziplinen werden immer mehr zu-
rückgedrängt. Welche Gefahr sehen Sie darin?

Die reale Welt verblasst
Bernd Höcker:

Ich sehe das genauso! Es ist aber nicht nur das Fernsehen, 
es sind auch die Handys und bestimmte Dienste im Internet, 
welche die Fantasie und Kommunikation verflachen lassen. 

Ich sehe ständig vor allem junge Menschen in den Straßen, 
die kaum noch etwas von ihrer Umgebung mitzubekommen 
scheinen, weil sie irgend etwas eintippen, ihre Kurzmitteilun-
gen abrufen oder an einer App* rumdaddeln. Die Dialoge wer-
den immer kürzer, die „Freunde“ immer fremder. So hat man 
dann hundert Freunde und kennt sie nicht einmal persönlich. 

Die Fernseh- und Computerbildschirme werden immer 
besser, die Sendungen und Spiele immer realistischer. Vorge-
fertigte Welten kann man im Laden kaufen, um sich dann in 
animierten Kriegen oder in einem Rennauto wiederzufinden. 

Die Erfahrungs- und Gefühlswelten werden dann zu einem 
großen Teil von den künstlichen PC-Abenteuern oder den 
„Sorgen“ und „Nöten“ der Fernsehdrehbuchfiguren bestimmt. 
Die reale Welt kommt dabei viel zu kurz und kann nur noch 
schwer gemeistert werden.

Meinungsfreiheit-Verbote
7. Die Wurzel:

Ihr Untertitel „So gelingt die Flucht aus dem System“ gibt 
Hoffnung, wieder ein ganz freier Bürger zu werden, der selbst 
entscheiden darf, was gut und was schlecht für ihn ist. Doch die 
gesetzlichen Verordnungen zur Einschränkung der Meinungs-
freiheit haben in den letzten Jahren so dermaßen zugenom-
men, dass ich schwer daran glauben kann, dass eine Flucht 
aus diesem System zu schaffen ist, geschweige denn, dass man  
überhaupt von einer Flucht sprechen kann, die heute meiner 
Meinung nach unmöglich ist.

Es gibt sogar Anbaueinschränkungen für Selbstversorger 
und sogar für den Gartenbau von Berufs wegen. Gewächshäu-
ser dürfen je Haushalt eine gewisse Quadratmeterzahl nicht 
überschreiten. Für Gartenbaubetriebe gelten zwar höhere 
Grenzen, doch werden diese überstiegen, müssen bei der zu-
ständigen Gemeinde Anträge für Sondergenehmigungen ge-
stellt werden. Also wird beim Versuch, vom System autark le-
ben zu können, schon in der Nahrungsmittel-Selbstversorgung 
eingegriffen. 

Auf was haben Sie in Ihrem Untertitel die Flucht bezogen 
und wie schaut diese Ihrer Meinung nach aus?

Glotzen gefährdet Lesen 

*App ist die Abkürzung von Applikation, übersetzt Anwendung bzw. Programm. Aus 
dem Sprachgebrauch von Handynutzern  
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Der verschlafene Deutsche Michel 
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Bernd Höcker:
Bis auf einen dreijährigen Ausflug nach 

Hannover Anfang der 70er Jahre bin ich ein-
gefleischter Hamburger. Und das schon seit 
1953.

10. Die Wurzel:
Das Bewusstsein für die Welt, in der wir 

leben, fängt natürlich nicht beim Rundfunk-
beitrag an. Welche Rolle spielt eine gesunde 
Ernährung und ein friedvoller Umgang mit 
Tieren in Ihrem Leben?

Gespür für Tierleid
Bernd Höcker:

Genau das ist auch mein wichtigstes An-
liegen. Die Art und Weise wie wir mit den 
Tieren umgehen, ist so grausam, dass die 
meisten Menschen diese Vorstellung gar 
nicht erst an sich heran lassen - sie machen 
einfach „zu“. 

Es gibt Momente, in denen ich für kurze 
Zeit das Leid der Tiere spüren kann. Meis-
tens morgens im Halbschlaf. Diese Momente 
geben mir dann die Motivation, mich immer 
mehr und auch mit hohen Risiken für die 
Tiere einzusetzen. Ich bin darum auch 1984 
Vegetarier geworden und habe elf Jahre spä-
ter mein erstes selbstverlegtes Buch fertigge-
stellt, in dem es darum geht, warum und wie 
man Vegetarier wird und wie man es dauer-
haft bleibt. Es heißt „Vegetarier Handbuch“ 
und ist mittlerweile in der dritten erweiterten 
Auflage über 10.000 Mal verkauft worden. 

Wir Menschen quälen mit unserem 
in Wahrheit vollkommen widersinnigen 
Fleischkonsum nicht nur die Tiere, sondern 
wir schaden unserer eigenen Gesundheit, 
verschließen unsere Seelen und unseren 
Geist und wir zerstören unsere Welt. Wir 
verhalten uns wie brutale, außerirdische 
Eindringlinge, die diesen Planeten erobert 
haben. 

Ein paar Gründe für die vegetarische Er-
nährung habe ich unter der folgenden Inter-
netadresse zusammengefasst: 

www.veggiswelt.de/gruende.htm 

Die Wurzel:
Wir bedanken uns recht herzlich für das 

ausführliche Interview und wünschen Ih-
nen weiterhin viel Erfolg mit Ihrer wichtigen 
Aufklärungsarbeit.

Legaler Widerstand effektiv
Bernd Höcker:

Wie gesagt, kann es sich bezüglich der 
Flucht in diesem lediglich 112 Seiten um-
fassenden Buch nur um das im Haupttitel 
genannte Rundfunkbeitragssystem drehen. 
Es geht in dem Buch zum einen Teil um blo-
ße Aufklärung, ohne die überhaupt nichts 
läuft. 

Dann aber geht es ums Mitmachen. In-
sofern haben alle diese von Ihnen angeführ-
ten Missstände die gleiche Konsequenz: Es 
reicht eben nicht, ein Buch zu lesen und sich 
dann weiter auf dem Sofa zu rekeln. 

Wenn man etwas ändern will, muss man 
etwas tun! Aktives Handeln ist dem Deut-
schen Michel aber zuwider und deshalb wird 
er ja auch von Zeichnern immer mit einer 
Schlafmütze dargestellt. 

In einer Leserrezension bei Amazon 
wurde mir entrüstet vorgeworfen, dass sich 
durch das Lesen des Buches nichts ändert, 
sondern dass der Autor von seinen Lesern 
aktives Handeln erwartet. Der Leser hat 
Recht: Aktives Handeln ist gefordert! Dazu 
habe ich 25 Maßnahmen für den Wider-
stand gegen den neuen Rundfunkbeitrag 
beschrieben, wobei jede Maßnahme für sich 
Wirkung zeigt, ohne dass man dafür belangt 
werden kann. Motto: legal aber effektiv. Es 
sind sowohl niederschwellige Angebote und 
auch solche, die etwas Mut erfordern.

Sammelklage-Mitmach-Aktion
Machen Sie mit bei der "Sammelklage"! 

Schicken Sie an mich, Bernd Höcker, eine 
kurze Email. Klagen kann man erst ab Ja-
nuar 2013 nach Inkrafttreten des "Knebel-
vertrags". Eine regelrechte "Sammelklage" 
gibt es in Deutschland nicht, ich werde Sie 
jedoch informieren, was zu tun ist. Vorab 
können Sie aktiv werden, siehe  

www.gez-abschaffen.de/Mitmachen.htm

8. Die Wurzel:
Was haben Sie vor dem Schreiben von Bü-

chern beruflich getan? Mit welcher Haupttä-
tigkeit verdienen Sie Ihr Geld?

Bernd Höcker:
Ich war 16 Jahre EDV-Berater und -Do-

zent. Ganz früher war ich mal Fotograf. 
Heute verdiene ich mein Geld allein mit Bü-
chern.

9. Die Wurzel:
Wann und wo wurden Sie geboren und 

wo leben Sie heute?

Kontakt:
Bernd Höcker

Lutterothstr. 54
20255 Hamburg

BH@gez-abschaffen.de
BH@veggiswelt.de

www.gez-abschaffen.de  
 www.veggiswelt.de 

___________________________

Bereiten Sie sich auf ihre 
Gesundheit vor!

Dieser Bestseller von Andreas Moritz 
verhilft zu einem tiefen Verständnis der 
Ursachen von Gallensteinen in Leber 
und Gallenblase und erörtert die Grün-
de, warum diese Steine für die meistver-
breiteten Krankheiten in der heutigen 
Welt verantwortlich gemacht werden 
können. Es gibt dem Leser notwendi-
ges Wissen, Rat und Anleitung Gal-
lensteine zu erkennen, diese zuhause 
schmerzlos zu entfernen sowie die Bil-
dung neuer Gallensteine zu verhindern.

In diesem Buch zeigt der Autor fol-
gendes auf: Krebs ist keine Krankheit 
- Krebs ist ein physisches Symptom 
verzweifelter Versuche des Körpers, 
spezifische und lebens- zerstörende Ur-
sachen zu beseitigen. Die Beseitigung 
dieser Ursachen ist eine Voraussetzung 
für die völlige Heilung von Körper, 
Geist und Seele. Dieses Buch wird Sie 
mit einem radikalen und neuartigen 
Verständnis von Krebs konfrontie-
ren. Es öffnet eine Tür für diejenigen, 
die bereit sind, ihre Opferrolle gegen 
Selbstermächtigung und ihre Krank-
heit gegen Gesundheit auszutauschen.

Preis siehe Seite 79/Nr. 190

Preis siehe Seite 79/Nr. 182

ESM Vertrag - Widerstand wichtig!
Seit April 2010 organisiert die Zivile Koalition den 
gesellschaftlichen Widerstand gegen eine Politik der 
Übernahme von Schulden anderer Staaten und der 
Aushebelung parlamentarischer und demokratischer 
Rechte, die sogenannte „Euro-Rettungspolitik“. 
Werde aktiv gegen den Sklavenvertrag ESM unter 
www.zivilekoalition.de (wenige Klicks erreichen viel).


